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das Echo der Kanzlerrede
9lreſemanns Ankwork an Poincare

Der Schluß der Kanzlerrede
Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen die wir zum

weſentlichen Teile ſchon geſtern veröffentlichen konnten führte derRe ſche kanzler aus

Wohlan wenn in dieſer deutſchen Wirtſchaft was ich nicht
beſtreite Möglichkeiten einer Zukunftsentwicklung liegen ſo be
darf es für die Alliierten nur des Eingehens auf die Grundfätzedes Memoran dums der deutſchen Regiexung um mit uns gemein
ſam einen Weg zu finden der dieſe letzte unterbliebene Kraft
quelle zum Träger der Garantie deutſcher Reparationsverpflich
tungen macht Die jetzige Regierung hält an dem Angebot der
vorigen Regierung feſt Für die Freiheit des deutſchen Bodensfür die Bewahrung unſerer Sonveränität für die Konſolidierung
unſerer r r ſehe ſie das Opfer als nicht zu voch an
einen der deutſchen Wirtſchaft als produktives fand für die D urchführung der deutſchen
Reparationsver pflichtungen anzubieten Wenn
die franzöliſche Regierung aufrichtig von dem Gedanken ausgeht
poſitive Pfänder für die deutſchen Lieferungen nach A h 1auf
eines Moratoriums zu erhalten ſo könnte ſie wohl einen
Weg der Verſtändigung mit uns finden

Aber dieſer Weg darf nicht über die Differenzierung
m hen Rheinland und Ruhr einerſeits und DeutſchemReich andererſeits gehen Die wenn auch nur vorüber

gehende Verpfändung des Ruhrgebietes ſelbſt die Uebereignung der rhein ländiſchen Wahnen die Achereignung ein
zelner Bergwerke und BVeſitztüm er am Rhein und Ruhßr wie
ſie in den Dokumenten 23 und 95 des franzöſiſchen Gelßhuches
in die Debatte geworfen wird kann von uns nicht als Grund
ſage der Löſung der Repargtionsfrage betrachtet werden
Dieſe ſreziell auf das Rheinland und auf das Ruhrgebiet

avgeſtellte Revargtionslöſung wirft zugleich alle die volitiſchen
Fragen auf die ſich in der Beſetzung des Ruhrgebietes und die
ſich in der Rheinlandfrage für die internationalen Beziehungen
der Völker ergeben ür uns in Deutſchland gibt eseine Kheinlandfrage die international zu
löſen wäre Die Rheinlande haben im Rahmen der deutſchen
Reichsverfaſſung das Recht ſelbſtändig darüber zu entſcheiden in
welcher Form ſie innerhalb des Deutſchen Reiches ihr Leben zu
führen gedenken und bis zur Stunde liegen uns nur die Er
klärungen ſämtlicher deutſchen Parteien im Rheinlande vor daßſie nicht den m haben ihr reuvperhältniszum Reiche und Preußen das geſchicht lich in ihrerinneren Einſtellung baar net iſt das geringſtezu ändern Fragen wi n tſchaftlicher Keiſtungs
fähigkeit können Fragen der Verhandlungen Jönnen Frogen
des Kompromif ſſe s ſein Die Frage des deutſchen Rheinlandes iſt
ober für uns keine Frage von Komvromiſſen
Lebensfrage in der es für jeden Deutſchen der dieſen Namen
verdient in der es für jede Partei nur ein Ziel gibt

den deutſchen Rhein innerhalb des einigen Deutſchen Reiches
Mir akzeptieren mit Genugtuung die Erklärung des franzöſiſchenMiniſterpräſidenten in den Dokumenten der frar zöfiſchen Regioe

rung daß er weder volitiſche Ziele verfolgt noch annektioniſtiſcheGedanken hegt Mit dieſer Erklärung ſind aber die in Vorſchlag
gebrachten Löſungen nicht vereinbar indem ſie tatſächlich wirt
ſchaftlich und vpoliti ch Rhein und Ruhr einer Sanderg handlung
ntrrworfen und damit den Weg zu riner vraktiſchen Loſung dieDenutſchſand akzeptieren kann verſperren Erſt wenn die voli
tiſchen Geſichtspunkte die dieſen Vorſchlägen iſnewohnen zurück
getreten ſind gegen über den wirtſchaftlichen Löſung smöglichkeiten
an denen das Reich mit der Geſanttheit ſeiner WMWirtſchait teilnehmen kann wird der Weg für eins vpraktiſche Löſung von der
der franzöſiſche Mintſteroräſidert in Charleville ſprach vſſen ſein
Es wäre politiſcher Dilett anti s m As wenn diedeutſche Regnter ung ihre Voli auf die En
zweiung der Alliierten ahſte r wollte Deutſchland kann nur hoffen daß innerhalb eiger gemeinſame n Ver
ſtändigung der Alliierten unter ſich und mit Deutſchland ein Weg
gefunden werde der die berechtigten Anſprüche der G äubiger
ſtagten mit der Gewährung deutſcher Entwicklungsmöglichkeiten
vereinigt die auch dem deutſchen Volke das Recht auf Leben
ſichert das der franzöſiſche Miniſterpräſident für Frankreich in An
ſhruch nimmt Der Veichskanzler ſchloß mit einem Hinweis auf
die Solidarität der Völker

Durch die Völker gehen gerade im Gefolge des Krieges und
der Repolutionen heute die größten Bewenvngen anf nofi
tiſchem ſozialem n eiſtigem Gebier Die Gärung die inden Völkern loht t ihren Nährboden in der Unſicherheitaller Welt verhältniſſe

Wenn es eine Gemeinſamkeit des Völkergedankens gibt ſo
müßte ſie wohl darin beſtehen die Welt vor neuen Erſchütterungen
u bewahren und ihr diejenige Konſolidierung zu verſchaffen die
allein ein Neben und Miteinanderwirken der Nationen gewähr
leiſtet Mir wiſſen uns eins mit dem deutſchen Volke wenn wir
zum Ausdruck bringen daß durch dieſes deutſche Ir ein tiefeehnen geht zu Trieden Freiheit und Ord
nung zu kommen Wir tun jeßkt das äußerſte um bei vns
ſelbſt die Grundlage hierfür zu ſchaffen Möck der Ruf an die
Stagatsmänner die mächtiger ſind als wir um dieſen Vorhälter auf der ganzen Welt wieder ihre alte Bedeutung zu ver
ſchaffen nicht ungehört verhallen, denn die Löſung der dringen
den Fragen um die es ſich jetzt handelt geht ſchließlich nicht nur
Uns an ſie ſchließt nicht mehr und nicht weniger in ſich als die
Nufrechterhaltung der Kulturgemeinſchaft der Völker Sie endet
ſür Europa in der Entſcheidung zwiſchen Frieden Wohlfahrt Ge
ſittung oder Niedergang und Chaos
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ſſe iſt für uns die
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Dr Streſemanns erſte große außenpolitiſche Kanzlerrede hat
das werden ihm Freunde und Gegner zugeſtehen die Erwartungen
nicht getäuſcht die auf ſein diplomatiſches Geſchick geſetzt wurden
Und man wird weiter auch allgemein zugeſtehen daß die Antwort

die Streſemann an Poincaré gegeben hat zu der Hoffnung be
rechtigt daß ein politiſcher Kopf mit feinem Gefühl für diplo
matiſche Form die Fäden der deutſchen Außenpolitik ordnet und
ſpinnt Streſemanns geſtrige Rede hat es fertig gebracht daß
zunächſt mal was auch nicht ganz unwichtig iſt die deutſche
öffentliche Meinung übereinſtimmt Von rechts bis links Zu
ſtimmung Jn der deutſchen Politik iſt es ſonſt alter lieber
Brauch daß drei Männerchen drei verſchiedene Meinungen haben
Deshalb iſt es intereſſant im einzelnen über Streſemanns Rede
das Urteil zu vernehmen Die Kreuz Zeitung betont daß
auch ſie den Kanzler wenn er in der Rhein und Ruhrfrage un
erſchütterlich bleibt in jeder Richtung unterſtützen wird Die
Deutſche Allgemeine Zeitung gibt der Hoffnung

Ausdruck daß der Weg zum Frieden angebahnt ſein möge wenn
ſie auch vor verfrühtem Optimismus warnt Der Lokal
an zeiger ſtimmt ebenfalls dem außenpolitiſchen Teil der
Rede vollkommen zu und macht nur einſchränkende Bemerkungen
zu den geplanten innerpolitiſchen Maßnahmen Auch die
Deutſche h erklärt ſich im großen undganzen einverſtanden Die Voſſiſche Zeitung findet daßder Jnhalt der Rede die Erwart gen nicht enttäuſcht habe Sie

war ein Ereignis von dem geſchichtliche Wirkungen ausgehen
können Die Magie die von einem tatbereiten Optimismus aus
gehe habe ſich bereits bewährt Dr Streſemann habe jetzt das
Primat der Politik zum Ausgangsvunkt ſeines Programms ge
macht Das Berliner Tageblatt gibt ſich nicht der
Jlluſion hin daß die Rede mit ihrer unterſtrichenen Verſtändi
gungsbereitſchaft in Frankreich einen tieferen Eindruck machen
wird Außer und innerpolitiſch war es in dieſer Stunde not
wendig daß der Reichskanzler an die zugeſagte Pfandlefiſtung er
innert habe Der Vorwärts leitet ſeinen Kommentar
folgenden Worten ein Die Rede des Reichskanzlers Dr Streſe
mann hat in der Oeffentlichkeit den gleichen Beifall gefunden wie
die Rede des Reichsfinanzminiſters Genoſſen Dr Hilferding am
Tage zuvor Beide bilden eine Einheit aus der ſich die Richtung
des neuen Kurſes klar erkennen läßt Jn der logiſchen Reihenfolge
muß man die Rebe Streſemanns jener Hilferdings voranſtellen
denn ſie gibt die großen Richtlinien der auswärtigen Politik die
ſich dann in der Finanzpolitik geradlinig fortſetzen

Die Aufnahme im Ausland

Paris 25
Was die Pariſer Preſſe vermißt

Streſemanns Auguſt Eigene Drahtmeldung Die geſtrige Rodewird von den Margenblättern faſt ausnahmslos
günſtig kommentiert Petit Journal ſchreibt

die miniſteriell gerichteten Erklärungen des neuen Reichs
kanzlers beſagen daß ſeine Regierung nicht zögern werde
die Hand auf die Sachwerte zu legen Das iſt das Neue und
beweiſt bei den gegenwärtigen Führern des RPeiches daß man
aus dem finanziellen Chaos herausfommen will

Figaro ſchreiht die Erklärungen haben einer Verſtändigung
nicht die Tür verſchließen wollen Ouvre erklärt daß Streſe
mann leider gar nichts über die Einſtellung des paſſiven
Widerſtandes habe verlauten laſſen Matin glaubt
daß Frankreich letzten Endes nichts gegen eine neue Durchſicht
der deutſchen Rechnungen der Reparationskommiſſion die Streſe
mann verlangt hat einzuwenden habe Petit Pariſien
ſagt nichts laſſe auf ein Ende des paſſiven Widerſtandes ſchließen
doch iſt in der Rede Streſemanns eine Beſſerung des Tones zu
verzeichnen

mit

London 25 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die geſtrige
Rede des Reichskanzlers wird von der Londoner Preſſe an erſter
Stelle veröffentlicht Die Blätter heben beſonders die glückliche
vperſönliche Faſſung der Rede hervor ſowie den Umſtand daß
der Reichskanzler den Franzoſen eine Verſtändigung in der Re
varationsfrage nahelegt Die Zurückweiſung des Gedankens daß
Deutſchland durch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frankreich
und England einen Gewinn haben könnte wird ebenfalls be
achtet Daily Chroniclkle überſchreibt die äußerſt wichtige
Erklärung Streſemanns mit Opfer für das Vaterland aber nicht
opfern des Vaterlandes Der Berliner Berichterſtatter des
Daily Herald ſchreibt Streſemann habe eine Grundlagefür die Wiedereröffnung der Ruhr und Revarationserörterungen
geſchaffen Es wird für bezeichnend gehalten daß der Reichskanzler einen Wortſtreit her den paſſiven Widerſtand
Termied und auch offenkundig permied Franfreich zu verletzen
Der Berliner Berichterſtatter der Times ſchreibt man ſei allgemein der Anſicht daß eine Lage gegeben ſei auf der ein

endgültiger Fortſchritt gemacht werden könne
um ſo mehr als die ſranzöſiſche Regierung endgültig erklärt hat
daß die Frage der Sicherheiten keinen Einfluß auf die Beſetzungdes Ruhrgebietes habe und ſofort erörtert werden könne

Vorübergehende Aufhebung der Verkehrsſperre

Dortmund 25 Auguſt Eigene Drahtmeldung Nach
Anſchlägen an den Grenzhahnhöfen beghſichtigen die Franzoſen
die Verkehrsſperre für den 25 und 26 Auguſt für die Ein undAusreiſe aufzuheben vom 27 Auguſt ab aber im varſchärſten Um
fange erneut einſetzen zu laſſen

Sie ſparen Selck
am 27 August 1923

Politiſche Bilderbogen
Poincare und Napoleon Was

muniſtiſches Lieheswerhen
uns zugemutet wird Kom
Sozaliſierte Pleitebetriebe

Jn ſeiner letzten Sonntagsrede zu Charleville hat Poincare
abgelehnt ſich mit Napoleon l vergleichen zu laſſen Jn einem
Punkt allerdings hat er unbeſtreitbar recht wenn er dieſen Ver
gleich zurückweiſt ihm fehlt das was Napoleon aus einem ver
armten Advokatenſohn und unbeachteten Artillerieoffizier zum
Weltbeherrſcher gemacht hat das Genie Aber die ganze
Gewalttätigkeit des Korſen dieſe Gewalttätigkeit die vor kein
Rechtsbruch vor keiner Vergewaltigung fremder Völker zurück
ſchreckt wenn es in die Pläne ſeiner fkrupelloſen Politik hine
paßte dieſe ganze brutale Gewalttätigkeit iſt Herrn Poincaré
zu eigen Und ſie wirkt bei ihm um ſo widerlicher und aufreizen
der als ſie eben nicht dem gigantiſchen Streben eines Genius
entſpringr ſondern vergleichbar iſt mit dem Terror des Gaſſen
pöbels der Fenſter einſchlägt Wohnungen zerſtört Millit
werte vernichtet nur zu dem Zwecke anderen Schaden zuzufügen
und ſich ſelbſt in den Augen einer urteilsloſen Menge als den
Helden des Tages hinzuſtellen Dieſelbe gewiſſenloſe Politik iſt
beiden zu eigen Napoleon J und Poincaré Wie jener ſich nicht
begnügen ließ mit dem eroberten Norditalien wie er weiter
ſtrebte zur Unterwerfung des Deutſchen Reiches m n CSpantens
reichs Rußlands aufgeſtachelt vom Machtwahnſinn und Sieges
rauſch ſo hat Poincaré und Frankreich zuerſt Elſaß Lothringen
verlangt darauf das Saarg ebiet darauf als kein Gegner ſich
entgegenſtellte Düſſeldorf und Duisburg dar auf das linke Rhufer darauf das Ruhrgebiet und mahrſche inl wären die Fran

zoſen auch ſchon in Münſter und Hannover wenn der zähe Wide
ſtand der Ruhrbevölkerung nicht doch die Befürchtung in ihyn
wochgerufen hätte daß das Ruhrgebiet ein neues Spanien v
1808 für Napolcon werden könnte in dem la gloire die erſten
tödlichen Stöße empfing deren Wunden nie zu eitern aufhören
Eine Erkenntnis aber ſcheint Herr Poincareé doch zu beſitzen
die hiſtoriſche Erkenntnis nämlich daß Napoleon l an
ſeiner Unerſättlichkeit zugrunde gegangen iſt FJſt
Herr Poincaré nicht imſtande das haec fabula docet aus dieſer
Erkenntnis für ſich ſelbſt herauszuleſen

S

Nachdem die Kommuniſten nach den Deutjſchvölkiſchen ihr
Fühler ausgeſtreckt haben um auf der äußerſten Rechten ſich A
hänger zu ſchaffen und vielleicht ſo unter ihrer Führung cige
Verbindung herzuſtellen wollen ſie jetzt auch im Mittelſtaſtd An
hänger werben Nur ſo iſt es nämlich zu verſtehen daß in ihrem
Leiborgan der Berliner Roten Fahne denn kle wen Handwerker
und dem kleinen Händler verſprochen wird durch den Sieg derArbeiterklaſſe ihnen die vhrſiſche Exiſtenz zu ſiche ern die ſie fonſt

durch die Entwicklung des Kapitalismus verloren hätten Ruf
ſtieg zu höherer Kultur in der freien Gemeinſchaft der klaſſe
loſen Arbeitergeſellſchaft und was dergleichen mehr iſt das wird
dem durch die Verhältniſſe an den Rand des Abgrundes gebrachtenMittelſtand entgegengehalten als erſtrebenswertes 3 auf

Seiten des Komwunismus Ferner machen die Kommuniſten
die Entdeckung daß die kleinen Handwerker und Händler nicht zu
den Kapitaliſten ſondern als Schwerarbeitende und Selbſtanu
gebeutete zur Arbeiterklaſſe gehören Es
der Arbeiterklaſſe keineswegs die ökonomi jgle Stolldieſer Mittelſchichten zu retten ſondern ihre Exiſtenz a Prole

tarier nach kommuniſtiſcher Auffaſſung Man wird kein Prophſein müſſen um von vornherein zu erkennen daß dieſe plumpen

Lockmittel der Kommuniſten wohl kaum dazu geeignet ſein können
im Mittelſtand Anhänger zu werben Sollten ſich aus Verzweiflung einige der am härteſten mit dem Schickſal Kämpfen den in

dem ſo furchtbar bedrückten Mittelſtand dennoch ſo weit treiben

gelte alſo mit de W i

tiſche und ſoz ing

laſſen um den roten Brüdern in die Arme zu ſinken ſo wird
ſelbſt dieſen Deſperados in der erſten Stunde die dem Raufche
folgt die Erkenntnis kommen daß man um ſich zu retten un
aufzubauen nicht den Vorkämpfern
ſich anvertrauen darf

der Jerſtörung und des Chaos

Die Erwerbsbetriebe der Stadt Berlin befinden ſich bereits
ſeit Jahr und Tag in finanzieller Hinſicht in troſtloſer Verfaffung
So ſah ſich die Stadt ſchon vor längerer Zeit gezwungen die
ſchlechteſft rentierenden Stadtgüter zu verpachten um aus
chroniſchen Zuſchußwirtſchaft für dieſe Güter herauszukommen Der
Pächter zahlte der Stadt Berlin ſchon im erſten Jahre eine an
ſtändige Pacht und ſoll auch noch einen beträchtlichen Gewinn
herausgewirtſchaftet haben Jetzt folgt ein zweifter ſo ialiſſerter
Muſterbetrieb Die Berliner Straßenbahn wird ſo verkün
dieſer Woche ein Magiſtratsheichluß in Kürze ihren Betrieb ein
ſtellen Das bedeutet das völlige Fiosko des bisherigen Regimes
bei dem größten Verkehrsmittel der Reichshauptſtadt und anderer
ſeits eine wirtſchaftliche Kataſtrophe die ſich nicht abſehen läßt
Bisher kannte man in Berlin nur Stillegung der Verkehrsunter
nehmungen durch Streiks heute iſt ſelbſt die erſte Stadt des
Reiches ſo weit daß ſie einen ihrer wichtigſten Betriebe ſtill zu
legen gezwungen iſt weil ſie es verſäumt hat rechtzeitig einerentable Wirtſchaftsführung einzurichten Die Verwelinng der

Straßenbahn ſah das Allheilmittel allein nur im Anziehen der
Tarifſchraube bis allmählich das Defizit ihr über den Kopf wuchs

der

dete in

m

An unsere Posthezieher in Stadt und Land die den Abonnementsbetrag unter Benutzung der am 16 August
in unserer Zeitung beiliegenden Zahlkarte an uns abzuführen hatten
wiesene Bezugsgelder für die 2 Hälfte des Monats August mit M 300 000 sofort an uns abzusenden Postscheck
konto Leipzig Nr 22815 Nicht eingehende Betröge müssen wir angesichts der fortschreitenden Geldentwertung
in den nächsten Tagen durch Nachnahme erheben wodurch dem Leser unnötige Kosten die sich ab heute
gemäß des Postgebührentarifs wiederum wesentlich erhöht haben entstehen würden

richten wir die Bitte ev noch nicht über

Die Einziehun
Saale Ze
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tung
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t ſteht ſie die einzige Lfüng tn einer Stillegung des See ſtillen vor n daß von er r Seite
lfe kommt ieſe Rettung muß kommen denn ann des Betriebes hat nicht nur die Straßen

hahn ſondern auch das Reich und der Staat Jntereſſe Es iſt
unmöglich in einer Viermillionenſtadt von heute auf morgen ein
ſo rieſiges Verkehrsunternehmen ſtillzulegen ohne daß ſchwere Un
zuträglichkeiten oder Gefährdung der Bevölkerung eintreten
würden Die Hilfe des Reiches und auch der Jnduſtrie iſt zu be
kommen wenn ſich die Stadt entſchließt die Straßenbahn in ein
kaufmänniſch geleitetes Unternehmen umzuſtellen Zu dieſem Ent
ſchluß der die Entſtadtlichung des Betriebes bedeutet konnten ſich
allerdings der Magiſtrat und auch die Stadtverordneten aus
parteipolitiſchen Gründen nicht aufraffen Eine wirkliche Sanie
rung kann nur ein rationeller Betrieb bringen und die Wahl
dieſen einzuführen oder Tauſende von Arbeitnehmern auf die
Straße zu ſetzen müßte eigentlich auch einem ſozialiſtiſchen Magi
ſtrat nicht ſchwer fallen

Wir hatten den Krieg aufgegeben und wie wir je länger je
mehr erleben unſere lebensnotwendigſte Selbſtändigkeit Aus einer
Mitteilung des amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes erfahren wir
daß ausländiſche Behörden ſich gelegentlich an preußiſche Provin
zial und Lokalbehörden wenden und die Freilaſſung ausländiſcher
Juſtizflüchtlinge verlangen Gerade als ob unſer Staat gar nicht
mehr vorhanden ſei Dieſe ausländiſchen Behörden machen es ſich
ſehr leicht ſie geben bei einem ſolchen mehr als dreiſten Anſuchen
einfach vor der diplomatiſche Auslieferungsantrag ſei zurück
gezogen oder werde zurückgezogen werden Aus dieſem Grunde
nähmen ſie die Lokalbehörden in Anpruch gleichſam als ob ſie
ihnen vorgeſetzt oder übergeordnet ſeien Der preußiſche Miniſter
hat ſeine Behörden nun angewieſen unmittelbaren Erſuchen aus
ländiſcher Behörden auf Haftentlaſſung nicht zu entſprechen Er
hat damit nur ſeine Pflicht getan Hinter dem Verlangen ſteht
immer der Wunſch und Verſuch den deutſchen Staat als ſolchen zu
verneinen Nicht ſcharf genug kann ihm entigegengetreten werden

Ein Perbrechen gegen die Keichsfinanzen

Die Auszahlung der Teuerungszuſchläge an die Beamten

Berlin 25 Auguſt Eigene Drahtmeldung Unter der
Ueberſchrift Ein öffentlicher Skandal beſchäftigt ſich die Deutſche
Allgemeine Zeitung heute mit der Tatſache daß die Empfänger
von Vierteljahresgehältern am 23 Auguſt außer dem Teuerungs
zuſchlag für die zweite Auguſthälfte ihr Septembergehalt das ſich
ouf einem Teuerungszuſchlag von 13 500 Prozent aufbaut er
halten haben Dieſe Tatſachen ſchreibt das Blatt weiter wur
den nur dadurch ver Oeffentlichkeit befannt daß verantwortungs
bewußte Beamte ſich an die Preſſe wandten Jn einem uns mit
geteilten Fall erhielt ein Beamter der Klaſſe 12 am Donnerstag
mehr als 508 Millionen Mark ausgezahlt Erſt durch ſcharfes
Auftreten zahlreicher Preſſevertreter in der amtlichen Preſſe
lenferenz iſt man dieſer nnerhörten Verfügung die noch auf das
Ketto des Schädlings Hermes geht auf die Spur gekommen
Hier liege ſo meint das Blatt weiter eine grobe Jrreführung
der Oeffentlichkeit vor und es ſei ein öffentlicher Skandal daß
jetzt wieder in aller Heimlichkeit trotz der gegenteiligen offiziellen
Mitteilungen die Nachzahlungen wieder ſtatt für vierzehn Tage
für ſechs Wochen vorausbezahlt werden Hier habe ſich eine
Einheitsfront zwiſchen Regierungsvertretern
und Beamtengewerkſchaften gegen die Reichs
finanzen gebildet deren Unſchädlichmachung die erſte Vor
ausſetzung für die Finanz und Währungsreform iſt

In den letzten Wochen mehren ſich die Stimmen
ſchaftliche und ſoziale Bedenken hinweiſen die in der Form der Zahlung
er Beamtengehälter liegt Wenngleich wir der Anſicht ſind daß die
eamtengehälter angeſichts der Teuerung keineswegs über Gebühr hoch
nd ſo zwingt doch die Gerechtigkeit feſtzuſtellen daß in den letzten

Fochen alle anderen Berufsſchichten ſowohl hinſichtlich der Höhe ihrer
Krbeitseinkommen als vor allen Dingen hinſichtlich der Art der Aus
zahlung be denklich hinter den Beamten herhinken Jn
Wirtſchaftskreiſen hat man feſtgeſtellt daß die dreimongtige Voraus
zahlung der Beamtengehälter preisteuernd auf den Markt durch eine ſtarke
Nachfrage wirkt Man kann ferner ſehr oft die Meinung hbören daß
die Feſtſetzung der Beamtengehälter bzw der Tenerungszuſchläge das
Signal zu einer neuen allgemeinen Lohnbewegung
iſt der ſich die Preiſe prompt anſchließen Wir laſſen dahingeſtellt ob
dieſe Behauptungen richtig ſind Der von der Deutſchen Allgemeinen
Hettung zitierte Fall aber dürſte Anlaß ſein zu einer Nachprüfung der
ſozialen und volkswirtſchaftlichen Berechtigung des jetzigen Syſtems
unſeres Beamtenapparates Wir brauchen wohl nicht zu betonen daß
an verbrieften Rechten wie z B vierteljährliche Vorauszahlung nicht
gerüttelt werden darf aber die Preſſe hat auch die Pflicht darauf hinzu
weiſen daß der weitaus größte Teil ſtaatlicher Ausgaben in Gehältern und Löhnen beſteht Jnſofern iſt
die Frage der Beamtenbeſoldung ſehr wohl eine die breiteſte Oeffent
lichkeit intereſſierende Frage Schon oft iſt uns von früheren Regie
rungen ein Abbau im Beamtenapparat zugeſagt worden Das ein
zige was jeder Durchſchnittsbürger aber bisher feſtſtellen durfte iſt die
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Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wohkff

42 Fortſetzung Nachdruck verbolen
Mit Sachkenntis beſchaute der Junge eins ums andre und

leste es dann ſachte wieder hin Ein merkwürdiger Junge,
ſeufzte Merete warum freut er ſich nicht Willſt du mir i
mal zeigen was du geſtrichelt haſt fragte ſie freundlich Er
ſah ſie an Willſt du mir auch nichts wegnehmen Sie ſchüttelte
den Kopf Nein ich nehme dir nichts weg aber vielleicht
ſchenkſt du mir etwas Da lachte er ſie ein weniges mit den
Augen an und holte aus dem Kaſten in dem einſt Röschen ihr
Lager gehabt alle Fetzen und Stückchen auf denen er etwas
gemalt hatte

Merete ließ ſich Zeit Jm Korbſtuhl ſitzend beſchaute ſie
was das Kind ihr zureichte Auf alten Briefumſchlägen und
fortgeworfenen Anzeigen hatte er ſeine Kunſt geübt Sie beſah s
von rechts und beſah s von links von unten nach oben und um
getehrt aber ſie wußte nicht recht was ſie daraus machen ſollte
Zwar eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem was Peterle vor ich
gehabt konnte ſie herausfinden Standen die zwei krummen
Birken nicht am Wehr Und das andre ſollten wohl drei Schafe
ſein eins hatte ſich hingelegt Dies war der Hahn auf dem
Düngerhaufen Dunnerklaas kam öfter vor und jedesmal war
eine Beſonderheit dabei daran man ihn gut erkennen konnte
Wäre Meretens Gemüt nicht ſo tief von jener Daſeinsnüchtern
heit die ſchon Frau Monika Schack empfunden hatte überkommen
geweſen ſie hätte geſtaunt und gelobt Aber nun rermochte ſie
die taſtende Schöpferkraft ihres Knaben nicht im zeringſten zu
ergänzen konnte nichts weiter ſpinnen im Sinne des jungen Ge
ſtalters der ihr abwartend nach den Augen ſah Ein wenig
Bewunderung nur und Peterle hätte glückſelig ihren Schoß um
klanmmert So ſchaute er immer ängſtlicher werdend zur Mutter
cuf wenn ſie eins mit dem andern ſchweigend niederlegte tat
er s mit zitternden Fingern wieder in Röschens Ruheſtatt hinein

Mereté ſtützte den Kopf in die Hand Möchteſt du nicht
lieber ſchreiben lernen fragte ſie und hob ihm das geſenkte
Geſicht Wir wollen mal gelegentlich mit dem Herrn Lehrer
Engerlingk ſprechen ich glaube es wird nun Zeit daß du nütz
licher beſchäftigt wirſt

Peterle bäumte auf unter der ſtreichelnden Hand Sieh
mal, fuhr die Mutter fort deine Zäumchen und die Schafe und
der Hahn und das andre das iſt doch viel beſſer draußen zu ſehn

gemeinheit

aber äußerte ſein Denken ſich in merkwürdigen Erleuchtungen

Wo Hhlreiche Verwalkungszweige eine kawinen
artige Vermehrung der Zahl der Beamten aufzuweiſen
haben ſiehe Finanzverwaltung 1200 000 Beamte Und wenn ſchon
irgendwo abgebaut wird wie z V bei der Poſt dann hat die All

dadurch keine Erleichterung vielmehr werden dieſe ab
gebanten Beamten in anderen Verwaltungszweigen untergebracht Nicht
in der Höhe der Bezüge oder dürch Aenderung der Zahlungsform
können Reich Länder und Gemeinden Erleichterungen für ihre arg
im Dalles ſitzenden Kaſſen ſchaffen wohl aber dadurch daß über
flüſſige Arbeitskräfte und wir meinen in Uebereinſtim
mung mit allen einſichtigen Beamten daß es deren noch recht
recht viele gibt jetzt endlich beſeitigt werden Gewiß wir haben
heute in Deutſchland ernſtere Sorgen Aber wenn ſchon Hilferdings
brutales Finanzprogramm durchgeführt wird dann hat der Stagt auch

die Pflicht bei ſich ſelbſt zu ſparen anzufangen

London läßt ſich Zeit
Vorerſt kein neuer divſomatiſcher Schritt von engliſcher Seite

London 25 Anguſt Eigene Drahtmeldung Reuter
meldet daß ein neuer diplomgtiſcher Schritt Englands erſt in
zwei Wochen zu erwarten ſei Es verlantet daß Valdwin
hente nach Air ſes Bains abreiſt und die belgiſche Antwort
note die erſt am Manigg hier eintreffen ſoll nicht abwarten
wird Man nimmt an daß ſich die Miniſterpräſidenten in
Paris treffen werden wenn Baldwin von Aixles Bains
zurückkehrt Man ſpricht in dieſem Zuſammenhang von einer
neuen interaliierten Konferenz
Neunorf 25 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn der Be

urteilung der Note Poincarés ſchreibt die New York Times
Die Nachricht daß England und Frankreich die Unterhandlungen
fortſetzen wollen iſt für gewiſſe amerikaniſche Kreiſe eine Ent
täuſchung geweſen da man ſich ſchon beeilt hatte zu verkünden
daß die Allianz der beiden Länder bald vollkommen aufgelöſt ſein
werde Die New York Tribüne führt aus Die Veröffentlichun
gen des enaliſch franzöſiſchen Notenwechſels über die Reparations
frage haben ein gutes Ergebnis gehabt Sie haben die Mei
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Ländern berichtigt
Die Neuordnung in Eurovo beruhe auf dem Verſailler Vertrag
Weshalb alſo ſollten diejenigen die den Vertrag unterzeichnet
haben nicht auch auf ſeiner Durchführung beſtehen und verſuchen
den Vertrag aufrechtzuerhalten wenn auch die deutſchen Finanzen
zuſammengebrochen ſind Die Nichterfüllung des Vertrages durch
Deutſchland das auch nicht die geringſten Anſirengun
gen gemacht hat die ihm au ferlegten Ver
pflichtungen zu erfüllen habe die Amerikaner in be
rechtigter Weiſe überraſcht
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Belgien wünſcht mündliche Verhandlungen
Paris 25 Auguſt Eigene Drahimeldung Die hbelgiſche

ungefähr 35 Seiten umfaſſende Note iſt geſtern hier eingetroffen
Jn derſelben wird zu der Geſetzmäßigkeit des Ruhrunternehmens
Stellung genommen und apsgeſührt daß Belgien ſich den dies
bezüglichen Standpunkt Poincarés wie er in der letzten
zöſiſchen Note zum Ausdruck gebracht wird zu eigen macht
dem Brüſſeler Korreſpondenten der wird in

fran
Nach

Daily Mail demSchriftſtück gleichfalls hetont

daß das Notenfnſtem aufgegeben werden und zwiſchen den PVer
treiern Frankreichs Englands Italiens und Belgiens eine
direkte Unterhaltung aufgenommen werden müßte

Lloyd Georges Urkeil über Strefemann
London 25 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn

Leitartikel der Daily Chronicle äußert ſich Lord George
folgt Der einzige neue Foktor in der internationalen Lage der
einen entſcheidenden Einfluß auf die Ereigniſſe zu haben vermag
iſt die Ernennung Dr Streſemanns zum Reichstanzler Jch weiß
nichts anderes über ihn als was in den Zeitungen ſteht aber er
gilt hier als ein Mann der klug geſchickt und energiſch iſt Wenn
dies zutrifft ſo kann ſeine Ernennung zum Führer des deutſchen
Volkes ein Ereignis von großer Bedeutung ſein

Deutſchland hat mehr als irgendein anderes Land in den
letzten Jahrzehnten unter ſchwacher und geradezu falſcher

Führung zu leiden gehabt Es iſt in den Krieg hineingeſtol
vert hot Fehler beim Waffenſtillſtand und den Friedensver
handlungen gemacht aber niemand kann vorherſagen was
Deutſchland unter einer guten und ſtraffen Führung zu
leiſten vermag

Auf Dr Streſemann liegt eine große Verantwortung und es iſt
ihm eine große Gelegenheit geboten worden ſein Land aus dem
Sumpfe herauszuführen und wieder aufzubouen wie ſie
anderer Staatsmann ſeit den Tagen von Stein und Hardenberg
gehabt hat

Die ſpanſſch franzöſiſche MarokkgKrifis
Madrid 24 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn Melilla

herrſcht große Genugtuung über die glücklich durchgeführte Ope
ration gegen Tifarin und die rechtzeitige Befreiung der durch
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Warum das Wirkliche auf Papier tun und in die Stube tragen
wo es nicht hingehört Es hat keinen Sinn ſich darauf zu rer
legen Kind

Er hatte ſich leiſe ihrer Hand entwunden ſtand abſeits
ließ nicht ſehn daß ſeine Augen voll Qual waren

Wenn er Buchſtaben ſchreiben lernt wird dieſe ſonderbare
Beſchäftigung weniger Reiz für ihn hoben dachte Merete Und
weiter dachte ſie Jch muß zuſehn daß er ein tüchtiger Menſch
und mir eine Hilfe wird Ueber kurz oder lang würde der Hof
den Herrn brauchen Was frommte ein Sohn der ſich die Wirk
lichkeit der Dinge mit einer Art Flunkerei auf dem Papier ver

und

darb Nein Solchen Linbildungen mußte beizeit gewehrt
werden Jhr ſchlug das Hewiſſen daß ſie bereits etwas darin
verſäumt hätte

Marten erſchien der junge Knecht den Dunnerklaas zur
Hilfe erhalten er meldete den Roßhändler haſtig ſtand ſie auf
und folgte dem Ruf ſie hatte ja ein junges ſchieres Fohlen
zu verhandeln Die ſo geliebte Hauptperſon ihres Daſeins
blieb ſtehn mit erblaßtem Geſicht Ein alattes Fohlen und
reichlicher Ferkelwurf machten Meretens Augen glänzen

Der Sonnenhof kam voran und es war Mexetens Stolz daß
man ihm das anſah und daß man ſoweit die Heide ging davon
zu reden begann

So geſchah es daß Peterle immer ſeltener mit einem An
liegen zur Mutter kam Pflegte ſie ihn nicht von ſich zu ſchieben
wie etwas Skörendes für das geſammelte Aufmerkſamkeit über
flüſſig war Manchmal konnte der Junge ſeiner raſch ſchreiten
den Mutter nachſchaun mit der ſtillen Frage in den Augen Jſt
ſie noch mein herzautes Muttle Und er ſann darüber nach was
ſie ſo verändert hätte

Und auch Hans Peter veränderte ſich Je mehr Merete in
ein Rechenhaft Aeußeres glitt deſte ungeſtörter wuchs der Knabe
in ſeine Jnnenwelt hinein und die vertiefte und weitete ſich die
zog aus jedem kleinen Erlebnis Nahrung nur die Mutter
die hatte am wenigſten damit zu tun

Abermals war s Frühling geworden Hans Peter mochte
nicht mehr mit Euchen ſpielen er flocht dem Jüngferlein nicht
mehr den Zopf band nicht mehr die Schleife deſto öfter und
lieber ſuchte er Dunnerklaas auf Der ſetzte ihn aufs Pferd und
nahm ihn mit aufs Feld Wenn der Acker gepflügt wurde lief
der Bub in den Furchen ſcheuchte die Krähen und las Steine auf
Ein Gottesſegen war s daß Kläschen Wunderſam ſolch ein ſauber
Gemüt hatte und daß ein urgeſunder Menſchenverſtand in ihm
ſteckte was er zu ſagen hatte kam zwar ein bißchen langſam
heraus denn Kläschen mußte ſich erſt jede Sache überlegen dann

zumal wenn die Augen des Freundchens ſo zutrauensvoll auf
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den Feind abgeſchnittenen heldenmütig ſich verkeidigenden Gar
niſon Die Unterſtützung durch die Flotte war ſehr wirkſam
Der Feind hatte ſtarke Verluſte durch Fliegerbomben Der geſtrige
Kampf dauerte bei glühender Hitze 9 Stunden

Waffenſchmuggel aus der franzöſiſchen Jone nach der ſpani
ſchen für die rebelliſchen Kabylen hat derartige Formen an
genommen daß Gerüchte über den Rücktritt des franzöſiſchen
Bolſchafters in Madrid zirfulieren Dieſe Gerüchte werden
indeſſen in Paris offiziös dementiert
Paris 25 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn Spanien

meuterten einer Havasmeldung zufolge Truppen die nach dem
marofkkaniſchen Kriegsſchauplatz transportiert werden ſolkten
Außerdem kam es zu kommuniſtiſchen Unruhen in Bilbao

Verordnung 161

Die Kahle wird ſchon vor der Förderung beſchlagnahmt
Ruhrbezirk 25 Anguſt Eigene Drahtmeldung

Den beſtehenden Beſtimmungen über die Beſchlagnahme der
Brennſtoffe und die Unterbindung der Kohlentransvorte
haben die Beſatzungsbehörden jetzt die Verordnung 161 ſolgen
laſſen die eine Verſchärfung der bisherigen Beſtimmungen
darſtellt Die nene Verfügung erklärt Kohlen und Kokls und
Nebenprodukte ſchon gleich vor der Förderung bzw Herſtellung
für beſchlagnakint mit Ausnahme der Mengen die zur För
derung gebraucht werden Die Verfügung verbietet außerdem
noch einmal die Verwendung von Kohlen und Koks zu Ha
iwecen
Dieſe etwas arg löcherliche Beſtimmung läßt darauf ichlichen

daß der Tag nicht mehr fern iſt an dem Degoutte im Wege der
Beſchlagnahme allen deutſchen Grund und Voaeng und

verwitrf
iſt der
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aller beweglichtn Güter Poincarés Annexionsabſichten
licht Ernfter als dieſe Albernheit der Beſatzungsbehörde
organiſierte Raub nehmen der ſeit einigen Tagen
ſchärftem Maße das Ruhrgebiet beunruhigt Jn Hattingen
beſchlaagnahmten die Franzoſen am 17 Auguſt 30 Milliarden

Mark Lohngelder Düfſeldorf beſchlagnahmten ſiegeſtern 318 Millicrden Jn Bochum beſetzten franzöſiſche
Kriminalbeamte norübergebend die Filiale der Städtiſchen Svar

Herausgabe von 10 Milliarden Markund verlangten die
d M WDie Franzoſen vermuüteten in der Filiale Lohngelder für die

Eiſrnbahner Als dem Verlangen nicht entſprochen wurdr wurde
I J 1 D nder Leiter der Filiale Herwen im Auto abgeführt Dem an

weſenden Publikum nahmen die Franzoſen die Spvarbücher und
die einzuzahlenden Beträge ab Die in der Kaſſe befindliche
Summe von einigen Milliarden Mark wurde beſchlagnahmt
Sodann ſich die franzöſiſchen Kriminalbeamten in das

intergehänude der Sparkaſſe und beſchlagnahmten dort 11
Milliarden

hegaren

Traurige Vakrioton

Eigene Drahtmeldung Von der Ober
daß die Bauern und Geſchäftslente ihre

gegen Franken abgeben Jn der Bevöllke
ung darüber
EEE

z 7 Jder Konftikt in der Keichsban
Berlin 25 Auguſt Eigene Drahtmweldung Auf Grün

eines Beſchluſſes der Vertrauensleute der Angeſtellten der Reichs
hauptbhank dem ſich die in Berlin anweſenden Vertreter der
Proninzangſtellten der Reichsbank angeſchloſſen haben findet am
Sonnabend dem 25 Angnſt eine Arabſtimmung über die Arbeits
niederlegung wegen der Maßregelung des Betriehsratsvorſitzenden
Großmann Katt Es fall verſucht werden auf Grund der Uxrgh
ſtimmung nnchmnois die Vernittlung des Reichsgrheitsminiite
riums herhe zuführen Die Geweriſchaften haben den Veſchlünuß
der Vertraucnsleute unterſtützt

Berlin 25 Auauſt Eigene Drahtmeldung Dem Vyr
wärts zufolge beſchäftigte ſich ein engerer Kabinettsrot am
Donnerstagabend mit der Angelegenheit Havenſtein Die Regie
rung iſt einmütig der Auffaſung daß Herr Havenſtein ver
ſchwinden muß Da Eile not tut wird vorousſichtlich nach Rück
kehr des Reichskanzlers der Reichstag einberufen um dieſe An
gelegenheft zu erledigen

Böswillige Gerüchte Polizeipräſidium Leipzig
mitteilt entbehren Gerüchte über einen Eiſenbahnerſtreik während
der Leipziger Meſſe jeder Grundlage Auch ſind in Leinzin keine
ſonſtigen Störungen irgendwelcher Art zu erwarten

Varon Kato geſtorben japaniſche Miniſterpräſident
Kato iſt geſtorben

Trier 25
meoſel wird gemeldet
Erzeugniſſe nurmehr
rung herrſcht große Erbitte
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ihn gerichtet waren Dunnerklaas der ein armer Viehjunge ge
weſen um den keiner ſich ſo recht gekümmert hatte er verſtand
den kleinen Hoferben

Zwar dachte und deutelte er nicht an ſeiner Höfnerin herum
ſelbſtverſtändlich ſchien ihm daß ſie ſchaffte und werkte und doch
fühlte er heraus daß der Knabe um etwas zu kurz kam das zu
ſeinem Leben notwendig war

War s richtig daß der Junge ſich s bei ihm im Stall gemüt
lich machte Der gehörte doch in die gute Stube hinein Doch
er kam und brachte wohl gar etwas mit das er geſtrichelt hatte
denn der Dunnerklaas war jetzt der einzige zu dem der Auf
wachſende ſich damit hintraute Auch das Knechtlein wußte dieſe
Beſchäftigung nicht recht einzuſchätzen reckte den Kopf aus den
Schultern ſchob die Pfeife aus einer Mundecke in die andre
aber er bewunderte ſtaunte lobte Zärtlichkeit war da vor dem
Entzücken des andern Ging aber zufällig die Frau durch den
Stall goer an der alten Vank vorüber dann ſtockte die Zwierxede
Kläschen zog den Kopf ein und Peterle barg was er in den
Fingern hielt unterm Wämslein Das war nicht gut doch es
war ſo

Wiederum konnte Meretens Junge ſein wie andre Kinder
mit Jlo um die Wette raſen die Enten ſcheuchen und woghalſige
Klettereien ausüben eines Tages fand ſie ihn reitend guf dem
geborſtenen Rad wo er Unterſuchungen anſtellte ob s nicht
drehend zu machen ſei

Bisher hatte Merete Glück gehabt mit guten Ernten und
Zuchtſegen mit zwei und vierbeinigem Getier Sie durfte zu
frieden ſein Jetzt wollte ſie nicht mehr und nicht weniger als
das große Zoggenbruch trocken legen das angrenzende Heideland
ſolete mit dem ausgeworſenen Moor befahren und zuſammen
geſtürzt werden geſtürzt mit einem Dampfpflug Von ihrem
Vater wußte ſie daß durch ſolche Bodenmiſchung eine außerordent
liche Ertragfähigkeit gewonnen wurde

Staunend ſahen die Anwohner dieſem Geſchehen zu Der
Dampfyflug durch Vermittlung des Landrats der Sonnenhöfnerin
zur Verfügung geſtelkt ſtürzte die altdurchwurzelten Heideſchollen
wie Papierblätter um Er kehrte gründlich das unterſte zu oberſt
Manche befreuzigten ſich vor der Frau die das unternahm ſie
raunten ſich zu die würde vom böſen Geiſt getrieben Manche
wollten tanzende Jrrflämmchen auf dem Zoggenmvor geſehn
haben andre hatten das zerborſtene Rad klappern das Mühl
waſſer unheimlich rauſfchen gehört

Die Höfnerin war früh und ſpät auf den Füßen und ihr
zur Seite ein eusländiſcher Mann mit dunklem Angeſicht und
chwarzem Haar und Bart der eine fremde Sprache redete und
ich nür durch einzelne Worte mit der Frau verſtändigen kannteu Peren ſtändigen kannt
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